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Weig verädert,
Ist die Lage auf dem Nriegsschauplatz

- in Euroa.

Angriffe der Alliirten an eilen Fron
ten abgeschlagen.

Nur die Briten haben, wieder einen
Graben genommen, .

,
.,

"r Aus dem sie anrMontag vertrieb
. wurden. '

Berlin. 15. August. Ueber Lon
don. Die oberste Heeresleitung !2ii
digte am Dienstag an. daß nach außer
ordentlich heftigen Angriffen an der
Somm Front, die bis fpät in di?
Nacht hinein dauerten, es den Briten
gelang, wieder in einen Theil, der vor
dersten Gräben einzudringen, die ih
nen am'Motttag die Deutschen in
der Thiepwal und PoziereS Gegend

bgenommen hatten. Die Bekanntma
chung lautet wie folgk:

.Am Montag Nachmittag griffen
die Briten auf Neue von der Ovil
lerS Klein Bazentin Linie auS an
sere Stellungen an und sie fetzten gie

Angriffe bis spät in die Nacht hinein
fort. ES gekmg ihnen, sich in demsel-
ben Theil unserer vordersten Gräben
an der THZepval PozZereS Front
wieder festzusetzen, aus dem sie am
Montag Vertrieben worden waren.
Abgesehen davon brachen alle ihre vie

len Angriffe, von denen einer dem

andern ! folgte, . mit außerordentlich
schweren Verlusten für den Feind vor
unseren Positionen zusammen.

.Die Franzosen wiederholten zwei
mal ihre vergeblichen Angriffe ztvi
sehen MaurepaS und Henü

.Zniffchen dem Ancre Bach und
der Somme und über diese Gegend
hinaus sind noch Artilleriegefechte im
Gange. ' -

.Am iibrigen TheU der Fron! hat
sich nicht? Wichtige ereignet, bgefe

hen von einigen ziemlich scharfen Ge
fechten südöstlich von Armentines; un'
gewissen 'Punkten im ArtoiS und auf
dem rechten MaaSufer, in der Nähe
von Berdun. ' '

Oestlicher KriegSschau
platz.

Der auf die Ereignisse auf dem

östlichen Kriegsschauplatz Bezug ha
sende Theil der offiziellen Bekannt
machung lautet wie folgt: '

.Front , deS Feldmarschalls von

Hindenburg: Alle Angriff der Russen
in der Gegend von Lud und Graberka,

südlich von Brody, sind abgeschlagen

worden.

.Front des Erzherzogs KnrlFranz:
Die Armee deS Generals Graf von

Bothmer hat starke feindlich Angriffe
zurückgeschlagen, von denen mehrere
mit großer Heftigkeit wiederholt wur
den. , namentlich in dem Zborow
Konniday Abschnitt, an der don
Brzkzany und Potuory nach Kozowa
führenden Chaussee und westlich von
Monaperzyska. - Die Russen erlitten
überall außerordentlich schwere Bei

.toste. "

Balkan Kriegsschauplatz: Süd
lich vom Doiran See griffen feindlich

Truppen, ungefähr in Bataillon stark,
bulgarische Vorposten an. Der Angriff
wurde prompt abgeschlagen." ,

Berlin. 15. August. Auf draht
losem Wege nach Saydille. Eine offi
zielle - österreichische Bekanntmachung
vom 12. August, die hier eingetroffen
ist,, lautet wie folgt:

.Russischer Kriegsschauplatz: Front
des Erzherzog Karl Franz: Die An
griffe der deutschen uitd österreichisch
ungarischen

. Truppen in den Karpa
then mächen gute Fortschritte. Gestern
wurden südlich von Borochta 700 Ruf

, sen gefangen genommen und drei M
schinengeschutze erobert. Gegenangriffe
der Russen wurden dollständig " abge
schlagen. Abgesehen davon fanden hef
tigere Kampfe an . dieser ront nur
am unteren Lauf des Zlotg Lipa und
südlich don Zolocye (südlich von Bro
dy) statt. ,', . T

Front de FeldmärschallS do.
Hindenburg: General Oberst von
zoomrmout flat westlich von , Ja

lccze mehrere starke Angriffe der Ruf.
sen zurllckgqchlagen. : Bei KaSzovka,
am Stochod, wurde eine feindliche vor
cefchoben Posttion überrumpelt und
es wurden von dort 170 , Gefangen
un DUk .ZviaMUtgtst, .. tagt

brachs. Südlich von Stobychoa miß.
langen abermalige Versuche der Rus-se-n,

über den Stochod zu gehen.
.Italienischer Kriegsschauplatz: 2;i

dem Abschnitt zwischen der See uns
dem Blpacco Thal wurden mehrere
Versuche der Italiener, sich unseren
starken Positionen zu nähern, durch
uns . Jeuer vereitelt. An den östlich
von Görz gelegenen Höhen schlugen
unsere Truppen abermcNs einen star-ke- n

feindlichen Angriff ab und nah
men 10 Offiziere und140,Mann ge
fangen. Der Monte San Gabriel und
der Monte Santo wurden von de?
feindlichen Artillerie in 'heftiger Weise
beschossen.

.An der Tiroler Front wurden als
Folge verschiedener kleiner Ueberfälle
89 Gefangene

,
eingebrächt, darunter

fünf Offiziere, und in Maschinenge
schütz wurde erbeutet.

Die Offensive im Wefte
yfo gut wie vsrüber.

Dies ist die Ansicht der meisten deut
fchen Offiziere an der Front,

Wenn auch noch eine Zeit lang heftige

Kämpfe stattfinden werden.

. Berlin. 15. Aug. Ueber Lon
don. Der Ansicht deutscher Offiziere
an der Front zufolge ist daZ

Schlimmste der britksch-franziisisch-

Offensive an der Somme jetzt vorüber,
wenngleich zugestanden wird, daß die

Bersuch der Miirten, die deutschen
Linien zu durchbrechen, wahrscheinlich
noch nicht zu Ende sind. Dies Ansicht
wurde während einer vier Tage langen
Tour lanzS der Front von einem in der
Nahe von Peronne gelegenen Punkt
aus in südöstlicher Richtung, dem Kor
respondents der Assoctkrten Presse ge

genüber Dutzende Mal zum Ausdruck
gebracht. '

Der am wenigsten optimistische unter
den Offizieren drückte die Ansicht auS,
daß noch ein ganzer Monat lang in so

fürcherkicher Weise gekämpft' werd,
wird, wie dieS feit dem Beginn dieser
Offensive der Fall. gewesen ist, -- Die
mehr optimistisch gestimmten Offiziere
sind der Ansicht, daß die Offensive s?
gut wie vorüber ist, und alle stimmten
darin Lberein. daß in weiteres Vor
rücken der Alliirten von irgend welchem
Belang jetzt außer Frage ist.

Interessant ist eS. daß in fast Zeder

Unterredung mit deutschen Offizieren,
die im Rang von Subalternen an der
Kampffront bis zum General eine

Strecke hinter der Front standen, dar
auf hingewiesen wurde, daß dieAlliir
ten mit ihren Angriffen ungeheuer diel

GaS und riesige Mengen von Band
bomben verwendeten, sowie auf die
Schwierigkeit, solche Angriffe zu de
kämpfen. Alle lobten ohne Zögern die

Tapferkeit ihrer' Gegner.
Die Tour dS Korrespondenten war

so geplant, daß eS ihm möglich war,
einen Einblick w alle möglichen Ber
theidigungSmethoden zu erlangen
von riesigen Mörsern, die unausgesetzt

zu. feuern schienen; Gasmasken, die

überall für sofortige Verwendung zur
Hand sein müssen; Beobachtungkpo
sten, die überall etablirt, sind? von Fes
selballonS und Aeroplanen, selbst blS

zu dm Brieftauben, die in den vorder
sten Gräben gehalten werden, für den
Fall, daß alle anderen BertheidigungS,
mittcl abgeschnitten sein sollten. -

Die Tour erhielt einen dramoti

schen Abschluß, indem S dem'Kor

respondenten ermöglicht wurde, von

einem Beobachtunasposten auS. der

sich in der Krone eine ApfelbaumeL

befand, einem Nachtgefecht beizuwoh
nen. Bon diesem Posten au : konnte

man die ganze Front an einer Streck;
von 12 bi 14 Meilen übersehen.

Der stark bewölkte Himmel war wie

von Blitzen erleuchtet. Der Boden er

zitterte unter dem fürchterlichen, bei

derfeitigen. Bombardement. Der
Hauptmann, der die Aktionen an i?e
ser Stelle leitete und den Kvrrespon
ccnten nach dem Posten geführt hatte,
bemerkte lachend, daß ihm fein jetzige?

Leben im Freien besser gefalle, all
seine frühere Thätigkeit in Berlin.
Auch dleser Hauptmann sprach von
der großen Tapferkeit der französische!:

und tritkschen Truppen. Die Deut,
schen schätzen die, Zahl der Geschütze,
die ihnen an diesem Theil der Front
gegenüberstehen, auf. 4000 ab. , Der

Stift. der Mmschafttat.unttt di

Att allen

M MM Weil
:

Iromen

E5 ist amösant, wie .die Älliirlen Ms

lnssen die
ämpseKnAestigkettnach.

so meilhm ausposaunten Sssensiue zu
bemänteln ersuchen.

'

' : '

Der italienische Dreadnought Leonardo da Vinci" im Ha- -

sen von Tarent dnrch eine Explosion zerstört.
"

COO-Mcin- n von er Vescchung sind umgekommen. Die ?!ussen erleiden riesige Verluste bei ihren Massen
üngrifsen aus 'die Stellungen der Verdimdeten', itt Galizicn. Auch die Italiener rennen sich die Köpfe an
den neuen StellmiiZen der Oefu'rreickicr ein. Schicken aber trobdenr Lieaesnachrichtcn in die Welt hinaus.

Oefterreichische Flieger setzen den Italienern am unten:,, Json, ganz energisch zu. In einem Weiß.

buH, daS die deutsche Negierung d'.'in Reicktag zitgeschjÄ Wird erklärt, daß die ZeppelinAngrisfe auf
England. als Wiedervergeltunz für die Verbrechen der Mörder von slt Aarolmg" seien..

sem Bombardement nicht gelitten und
die Offiziere fagen, daß S nach einem

längeren Bombardement schwer hält,
die Soldaten, wenn es zum Infante
rie Angriff geht, im Zaume zu hal
ten, damit st sich unnöthiger Weise

dloßstellen..
(Hier wur.de die Depesche Plötzlich,

wie 3 scheint, don der Censur unter
brochen.) ,

Erheiternd
Wrkt dk-Paris- er Entschuldigung slir

den. langsamen Fortschritt a""
der Westfront.

Derselbe fei durch die .methodische'

Natur ider Entente Offensive
bedingt.

P a r i S , 15. August. Der äugen.

schinlich so langsam Fortschritt, den

die französischen und britischen Streit,
kräfte an der wesilichen Front machen,

im Vergleich zu dem Vordringen der

Russen an der östlichen Front wird in

hiesigen milttörkfchen Kreisen mit der

.methodischen Natur" , der Entente
Offensive gegen eine Linie von stark
befestigten Stellungen, welche von der

Vcords an bis nach Saloniki reichen,

sowie mit dem Umstand erklärt, daß
die Infanterie warten müsse, bis die

Artillerie ihr Werk gethan habe. Tte
Front der Centralmächte auf dem

westlichen Kriegsschauplatz ist viel

stärker befestigt als die Front, gegen

welche .die Russen vordringen. weZ

halb diese sich in einer Verhältniß
mäßig viel leichteren Lage befänden.

Einer 4 Hemmschuhe für die Al-liirt-

an' der westlichen. Front ist die

Natur der deutschen Stellungen, wel

che ldaS Heranziehen der Flügel der

Entente Armeen verbietet. Den Russen

steht kein solches Hinderniß entgegen.

DaS methodische, wenn auch lang
same Vordringen der Entente Führer
an der westlichen Front, wird hier da
mit gerechtfertigt, daß die Verluste im

Felde jetzt dies geringer seien im Ver
gleiche zu den ersten Monaten deS

Krieges. Die Verluste der Entente
Armeen seit dem 1. Juli belaufen sich,

so wird nämlich behauptet, nur auf
etwa in Fünftel (?) derjenigen der

Kampagne im letzten Herbst oder

wLhrknd der ersten Monate der

Schlacht von Berdun. '

Der italienische Dread
nought Leonardo da

.7 Vinci"

Im Hafen von Tarent, Italien, durch
ine Eiplosion zerstört.

300 Mann von der Besatzung um
gekommen.

P a r i i, 15. August. Der italieni.
sche Dreadnought .Leonardo da Bin
ei",gerieth im Hasen von Tannt, Jta,

.lien, trrand, a, bit SrMK,,

Hie plzc MiM
glil raie Miiker.

eines Magazins zur Folge hatte, sagt

eine Depesche deS Petit Journal auS

Turin. 300 Mann von der Besatzung

ertranken. 7

Das Jeuer. heißt S in der Depe

sche, brach in der Küche auS und ver

breitete sich mit großer Schnelligkeit.

Der Kapitän befahl, ,tß sofort die

Magazine unter Wasser gesetzt werden

scllten. aber eins der Magazine explo

dirte. he dies geschehen konnte. Das

Schiff legte sich dana auf die Seite

und ein großer Theil der Besatzung

pel inö Wasser. Maglallbt, daß daS

Schiff wieder aufgerichtet und flott
gemacht werden kann. - -

Der Panzer war ein Schwester,

fchiff des .Conte di Cavour" und des

.Giulio Cesare" und wurde im Ok-tob- er

1911 vom Stapel gelassen. Er
war don 22.000 Tonnen Wasserver

drängung und' hatte eine Besatzung

von 957 Mann. Die Hauptbatterie be

stand auS dreizehn 12zölligen Ge

schützen. ES befanden sich ferner acht,

zehn 4.7zöllige und eine Anzahl kle-

inerer Geschütze an Bird.
(

Weitere italienische
- Tampfer

.,

Und ein Segelschiff im

Mittelländischen Mer
v e r s e n 1 1.

London. 15. August. LloydS

kündigten am Nackmittag an, daß die

italienischen' Dampfer .Teti". don
2500 Tonnen, und San Eiooanni
Battista". von 1067 Tonnen, sowie
daS italienische Teze!schiff .Rosario"
versenkt worden seien.

Die österreichischen Flieger

Fügen den.Jtalienkin an der Mün
dung des Jsonzo,

Bei Monfalcone und anderen Punkten
sehr beträchtlichen Schaden zu.

Berlin. 15. August. Auf draht
losem Weg nach SayM. Die öfter

reichischen Flieger fahren fort, die Po
sttkonen der Italiener .an der Mün
dung deS Jsonzo und in der Umge.
gend in erfolgreicher Weise zu bsm

bardiren. Eine am Dienstag vom

österreichisch ungarischen , Marine.
Ministerium erlassene Bekanntmachung
lautet wie folgt:
'

, .Osterrichisch ungarische Mari
belegten in der Nacht deS

12. August in der wirksamsten Weise

feindliche Batterien an der Mündung
deS Jsonzo und die Fliegerstationen in
Borgo und bei Monfalcone mit Bom
den. Die Flugzeuge kehrten all unbe

schädigt zurück, obgleich sie in der hef

tigsten Weise beschossen wurden.
Eine weitere Bekanntmachung lau

tet: .In der Nacht deS 12. August
wurden di Fliegerhallen, in Campo
loto, bei Venedig, von einem unsner
Marineflugzeug Geschwader voll

standig zerstört. In einer Hall zplo

j dw. k HbM lHb k

im Wejlcii für so.

Mißglücken ihrer

Wamme 500 Meter hoch in die Luft,
Ein anderes Luftschiff verbrannte
ohne zu explodiren.

.Gleichzeitig bombardirte ein ande- -

reg Fliegergeschwader in sehr erfolg
reicher Weise einen Aeroplanschuppen
bei Borgo, und Militär Etablisse
ments. die sich in der Nähe befinden,

Batterien an der Mündung des

Jsonzo und die Adria Werke bei

Monsalcone. Die Aeroplanschuppen
wurden mehrmals getroffen und es

brachen ein halbes Duzend Feuer
auS.

Ein drittes Fliegergeschwader bom

bardirte in erfolgreicher Weise die

Batterie an der Mündung des Jsonzo
nud Militär Etablissements in Pie
riS und Sn Canziano. Sämmtliche
?leroplane kehrten unbeschädigt zurück,

obgleich sie heftig beschossen wurden.

Wichtige Konferenzen

Hält Graf RomanoneS. der spanische

Premierminister,

Mit den Botschaftern Oesterreichs.

Frankreichs und Italiens ab.

P a r i s. 15. August. Der spanische

Premier Romanones hatte am Dien- -

stag Konferenzen mit dem französi
schen und italienischen Botschafter und
dem portugicsfschen Gesandten, wie

dem TempS aus San Sebastian ge- -

meldet wurde. Der spanische Premier

hat auch den spanischen Gesandten in

Lissabon angewiesen, zu einer Konse- -

renz nach San Sebastian zu kom

men.

Der Premier hatt auch ine lang?

Konferenz mit dem Lsterreichischkn

Botschafter.

Am Montag wurde in Depeschen

aus Tan Sebastian gemeldet, daß der

Premier Romanones am Samstag
und Sonntaq lanqe Konferenzen mit
dem österreicbischen Botschafter hatt,

Es wurde oder nzckt anaeveuket. um
was es sich in diesen Konferenzen han
delte. Die Kürze der Depesche über

diese ohne Zweifel politisch sehr wich

tigen Konferenzen gibt zu der Annah-m- e

Beranlaffunq. daß die Censur in

Paris einen großen Theil des In
Halts der Depesche gestrichen hat.

Kaiser 2vi!helm

Wieder an' die östliche
Front zurückgekehrt.

Berlin. ,15. August. Ueber Lon

don. Der Kaiser Wilhelm, der von der

Front an der Somme "zurückgekehrt

ist, hat sich wieder nach der östlichen

Front begeben, wie am Dienstag offi
ziell angekündigt wurde. Während sei

nes mehrtägigen Aufenthalts an der
westlichen "Front hat der Kaiser die

Armee des Kronprinzen besucht und
an verschiedenen Punkten hinter der
Fronj dlt Tlllpea tksZzizirt,

Wiedervcrgeltung für die
Baralong-Affaire- .

Wird von den deutschen Luftschiff,
geübt.

ES geht dies aus einem deutscheu

Weißbuch hersor.

Das dem Reichstag zugeschickt wor
den ist,

Berlin, 15. August. Auf draht
losem Wege mich Sayville. N I. Die
Regierung hat dem Reichstag ein

Weißbuch zugeschickt, das auf den

Fall des britischen PatroukllenDam
pfers .Baralong Bezug hat, dessen
Besatzung vor mehr als einem Jahr:
ein deutsches- Unterseeboot versenkt

und dessen ganze, Besatzung kalten

Blutes ermordet hat. Das Weißbuch

enthält offizielle deutsch und britische

Dokumente. Der Schlußbericht des

Dokuments lautet, der UebrseeNach
richten Agentur zufolge, wie folgt:

.Die deutsche Negierung sagt, ant

wortlich der Erklärungen der briti
schen Regierung mit Bezug auf das

deutsche Memorandum vom 10. Ja
nuar 1916, das auf den Baralonz
Fall Bezug hat, (in welchen die deut

sche Regierung den Vorschlag Eng

lands, den Fall einer neutralen
Schiedsgerichtsbehörde zu unterbrei

ten, zurückwies), daß es angesichts der

Stellungnahme Englands in der An- -

gelegenheit unmöglich sei. die Unte?

Handlungen weiterzuführen. Gleiche

zeitig kündigte die Regierung an, daß

sie Wiedervergeltung in einer Weise

üben werde, die mit der Größe der

Provokation im Einklang stehen wird.

und es wird hinzugefügt: .Naturge-mä- ß

hat die Negierirng darauf
die von den britischen Seeleu-te- n

verübten Verbrechen in gleicher

Weise zu vergelten, wie z. V. durch

Erschießen von britischen ttriezsgefan-gene- n.

Aber deutsche Luftschiffe werden

das britische Volk davon überzeugen,

daß Deutschland die Mittel hat. sich

für die Grausamkeit, die von den Of
fizieren und der Mannschaft der

begangen worden ist. zu rä

chen

Es wird darauf hingewiesen, daß

früher besonders darauf geachtet wur.

de. daß bei Zeppelinangriffen auf bri'
tische Militär Etablissements die

Civilbevölkerung so viel wie möglich

geschont wurde, wenngleich Civilisten

immer einer unvermeidlichen Gefahr
ausgesetzt waren, daß aber als Folge

der Baralong - Affaire ein anderes

Verfahren eingeschlagen werden wür-d- e.

Die Absichten der Regjcrung wer-

den von der Uebersee Nachrichten-Agent- ur

wie folgt geschildert:

.Luftschiffe werden gegen England
streng innerhalb der Grenzen deS

Völkerrechts verwendet werden. Alle

anderen Rücksichten werden außer Ackit

gelassen. Jedes Luftschiff, das zerstö-ren- de

Bomben auf London oder an-de- re

vertheidigte Städte wirft, oder

auf Städte, in denen sich Militär
Etablissements befinden, wird Eng-lan- d

zwingen, an den Baralong-Fal- l

zu denken

Die Russen

Verbluten sich in Mas
senangriffen auf die
österreichischen Stel

l u n g e n.

Wien, 15. August. Ueber Lon-

don. Eine am Dienstag vom K. K.

KrieLsministerium erlassene offizielle

Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Südlich von Tartaroff. in der

Nähe von Varochta, wurden unsere

Truppen von überlegenen russischen

Kolonnen angegriffen, die die Positiv-ne- n

wieder besetzten, aus denen sie

vertrieben worden waren.

.Beim Tartaren Paß. in der Na
he von Stanislau, und südlich von

Jesupoe, zwischen Halisch und Mona
stirzysk. schlug General Köveh einen

Angriff der Russen zurück. Westlich

don Monasterzysk stürmte während
deS ganzen Tages der Feind in Mas
senformatwn gegen unsere Stellun
gen an, an einigen Punkten sechs Mal
nacheinander. Er wurde aber überall
mit schweren Lerlustm zurückgeschla

Wetterbericht.
7k ür OKio? 2M7iwi?e trübe?

Wt,"tt?? am USilfnwdL SfiVtMivinliili
etridircyist ttrJ) wMTner im südüchcn
Gxü, Am Donnerstag sdioiKÄ Wt
tCT,

Sen Italienern
Scheint esanmanchenDin

gen zu fehlen, die file
die Fo rtsetzung des

Krieges nothig find.
London. 15. August. Am Abend

wurde hier offiziell angekündigt, daß
in einer kürzlich in Pallanza. m

Lago Maggiore, zwischen britischen
und italienischen Ministern abgehal
tene Konferenz eine vollständige Ver
einbarung mit

'
Bezug auf gewisse

Punkte erlangt worden sei. ES wird
erklärt, daß Italien eine Garantie da

für erhalten habe, daß es alle für die

Kriegführung nöthigen Kohlen erhal
ten werde, und daß ihm auch ander

britische Produkte, die für die erfolg

reiche Fortsetzung des Krieges nöthiz
sind, geliefert werden würden.

Was der Krieg Frankreich
kostet.

'Paris, 15. August. Einem am
Dienstag veröffentlichten Bericht zu
folge hat der Krieg Frankreich bis
zum Ende des Monats Juli 39 Mil-liard-

Frcs. gekostet. Dazu kommen

noch 10 Milliarden für verschieben

andere Ausgaben.

Zurückgewiesen

Hat das britische auswärtige Amt die

Beschwerden Argentiniens

Welche in Bezug auf fri Schwarze

Liste erhoben wurden.

B uenos Aires. 15. August.
Aus der Veröffentlichung der Note
der argentinischen Regierung in Bez

auf die britische Schwarze Liste unÄ

der darauf erfolgten Antwort des bri
tischen auswärtigen Amtes geht htr-vo- r.

daß. Argentinien verlangt hatte,
daß das' briische Dekret vom 2!'.
bruar widerrufen oder wenigstens irt

werde, lda es den argentini-sche- n

Handel beeinträchtige. In einer
9Me, welche diese Negierung am 26.
Juni abgesandt hatte, war dann der-lan- gt

worden daß das britische De
kret wenigstens so gchandhabt werde,

daß es den Handel zwischen neutralen
Ländern nicht beeinträchtige.

In seiner Antwort drückte Sir
Edward Grey, der britische Minister
des Auswärtigen, die Ansicht aus.
daß Argentiniens Prosperität nicht
von seinem Handel mit Landern ab
hänge, die den Entente ? Mächten
feindlich gesinnt sind. Großbritan
nien sei darauf bedacht, Firmen, die
thatsächlich argentinischer Nationalität
seien, vor Verlusten zu schützen, aber
zugleich genöthigt, Transaktionen sol-ck-

Firmen zu überwachen, welche

nur' als Agenten von deutschen Fir
men fungiren.

Z!bgeschfft

Wurde das armenische Pa
t r i a r ch a t v o n K o n st a n

tin op el.
Wailiinaton. T. 15. Aiur.

Eine Depesche an dnZ Ztacitsopart
mcnt melt, dag das Patriarchat von

onitanttncvi.'l. dnn sowohl dii! rc
ligii'sc wie die ndminmraZive jion
trolle über die Ariiu'ttier in !lt Tür
:ri zustand, beschafft hnabe. Diese

Maßnahme bildet einen widerruf der
ouüilution ver Armenier und löst

ikre Veziehungcn zu den Slattiolifrn
infclmiSä. Anstatt de?, rntrinrii."tt

wurde, ein rein kirchliches $aupt mit
dem SitjC m Jerusalem ernannt.

Samuel Gompers

Vertheidigt sich gegen
den auf ihn gemachten

Angriff.
Washington, ?. C, 1,1. Aug.

Samuel Ginpers veriifsentlichte am
Dienstag eine Anrivort auf die Be
'nerkungen des Senators ?lerman in
Neffen Red mn letzten ?.?ontaff, i,t
welch derselbe den Präsidenten der
American ffederc!tian os Labor einen

öffentlichen erneinfckaden" nannt
und gttlnsse Arbeiteriilirer wegen ih

in tyrannischen HartdUmaSttcifc
airgriff.

ES ist für mich ganz rmm5glich,
tyrannisch zu sein", sagte H'rr 05jni
pers. brcrn eine so Hie Macht ist dem
Präsidenten der federation of Labor
gar nicht i'cherrtfcnt. Ich hebe nie
malö versucht und werde auch niemals
versuchen, scher die Stimmen irgend
eines Mannes oder einer i!nupiftDOH

4 Mfrtncx&sa dQjügm.''
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